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Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 
Ibre verehrten Mitglieder ladet auf den aoſten d. M. zur gewöhnlichen 
9 Verſammlung ein. f f 
Danzig, den 17. November 1819. 8 
g a Die Friedensgeſellſchaft. x 


ee en er LE Te 8 
Bei der letzten Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1813 ſollen fol⸗ 
gende angeblich der Wittwe Anna Kühne, geb. Feydt, zu Danzig zu⸗ 
geboͤrige, fuͤr den Kaufmann Friedrich Wilhelm Seydt ebendaſelbſt ausgeſtellte 
drei Danziger Stadt: Obligationen, nämlich: 

1) No. 4761. auf den Fond der gezwungenen Anleihe vom 21. Juni 180g 
über 840 fl. Danz Cour. auf 5. Jahre ohne Coupons, wovon die Zinfen mit 
6 Procent ſeit dem 2. Januar ıg10 incl. ruͤckſtaͤndig find, 

2) No. 7198, auf den Fond von 6, . 10 Jahren vom 30. September 
1809 über. 400 fl. Danz. Cour. auf 8 Jahre mit 9 unbezahlten Zins⸗Coupons 
feit dem 2. Januar 1810 incl. zu 6 Procent, und 8 i ut g 

3) No. 9325. auf denſelben Fond vom 5. November 1810 über 320 fl. 
Danz. Cour. auf & Jahre mit 9 unbezahlten Zins Coupons ſeit dem 2. Jan. 
1870 incl. zu 6 Procent verloren gegangen ſeyn, und es iſt die Amortiſation 
dieſer Documente von der gedachten Wittwe Kuͤhne nachgeſucht worden. f 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten drei Dan⸗ 
ziger Stadt- Obligationen, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand: oder fonſti⸗ 
ge Brlefs⸗Inhaber Anſpruͤche in haben vermeinen, imgleichen die Erben und 
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Erbnehmer biefer etwanigen Praͤtendenten vorgeladen, in dem auf den 3. Des 
cember , Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichtsrath Weſtphal, in dem Conferenzzimmer des hieſigen Ober Landesge⸗ 
richts angeſetzten Termine entweder perſönlich zu erſcheinen, oder ſich durch ge⸗ 
ſetzlich zuläffige, mit Information und Voumacht verſehene Mandatarien, wo⸗ 
zu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, Dechend und Zennig vorgeſchlagen 
werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre vermeintlichen Anſpruͤche an die er⸗ 
waͤhnten Documente anzugeben, gebührend zu beſcheinſgen, und demnaͤchſt weis 
teres Verfahren; bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Ausbleibenden mit allen ihren etwanigen Anſprächen auf die oben ges 
dachten drei Danziger⸗Stadt⸗ Obligationen und deren Zins⸗Coupons präcludirt, 
daß ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und daß auf den Antrag 
der Wittwe Kuͤhne, als Verliererin die erwaͤhnten Documente und Coupons 
für mortificirt werden erklaͤrk werden. 

Marienwerder, den 29. Juli 1817. 
f Voͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
f Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes- Gerichte von Weſtpreuſſen werden 

alle diejenigen, welche wegen der Fortificationsbauten bei Danzig, 

Weichſelmünde und Neufahrwaſſer aus den Jahren 1814, 1815 und 116 für 
Lieferungen und Leiſtungen, oder aus einem andern Rechtsgru a An ſpruͤche zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und chweiſung dies 
fer ihrer Anforderungen in dem auf den 2. Januar k J. 1818, Vormittags 
um o Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Muͤller, 
hieſelbſt anſtehendeu Termine, entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder fich durch 
ulaͤſſige, mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die 
Hastiges Commiſſarien Zennig, Conrad und Dechend borgeſchlagen werden, vers 
treten zu laſſen, und ſodann weiteres Verfahren; bei Nichtwahrnehmung des 
Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anforde⸗ 
rungen wegen der in Rede ſtehenden Fortificationsbauten an die betreffenden 
Koͤnigl. Caſſen werden präcludirt, und mit ſelbigen nur an die Perſon desje⸗ 
nigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen werden. d 
Marienwerder, den 23. September 1817. : 

Boͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen, 

Nach der nähern Beſtimmung des Amtsblatts No. 39, der Koͤnigl. Regie⸗ 
> rung zu Marienwerder, fol die Befriedigung aller Derjenigen erfol⸗ 
gen, welche aus der Kriegsperiode von 1808 noch Forderungen fuͤr ſolche Lie⸗ 
ferungen zu den feindlichen Militalr⸗Bedurfniſſen haben, die auf den Grund 
von Contracten, mit der damaligen Koͤnigl. Kriegs, und Domainen-Kammer⸗ 
Commiſſion zu Elbing, nachher zu Marienburg und zuletzt in Mewe, oder auf 
deren Veranlaſſung durch andere Behoͤrden oder auf den Grund einer oͤffentli⸗ 
chen Licitation geleiſtet ſind. 1 l 

Oie Einwohner der Stadt Danzig und deren Gebiets, welche etwa der⸗ 
gleichen Forderungen zu machen haben, werden daher hiedurch veranlaßt, ſich 
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mit Vorzeigung der dieskalſigen Eontracte, Duitkungen oder ſonſigen rtefe 
bis zum 15. December d. J. in den mee eh T von 10 bis x Uhr auf 
dem allgemeinen Polizei-Bureau zu melden, hiernaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß 
ihre ſpaͤtern Anträge unberuͤckſichtigt bleiben werden. \ | 
Danzig, den 8. October 1817. b 
f Roͤniglich Preuß. Polizei- Praͤſident. 
Da durch das hohe Miniſterial⸗Reſcript vom 9. Auguſt d. J in Erinne⸗ 
rung gebracht worden, daß die Gewerbeſteuer-Abgaͤnge, welche durch 
Todesfalle entſtehen, in den diesfaͤlligen Liſten durch Todtenſcheine juſtifizirt 
werden mäffen, zugleich aber nachgegeben worden, daß in dem Folle, wenn der 
Abgang der Gewerbeſteuer nur Athlr, beträgt, es fuͤr hinlaͤnglich erachtet 
werden ſoll, wenn ſtatt des kirchlichen Todtenſcheins auch nur ein Atteſt des 
Herrn Bezirks-Vorſtebers in welchem Monate der Ausfallende notoriſch mit 
Tode abgegangen If, beigebracht wird: ſo fordern wir die Herren Bezirks⸗Vor⸗ 
steher hiemit auf, dieſe Art ber Todesatteſte, wenn fie: nachgeſucht werden, ko⸗ 
jene er ſtempelfrei zu ertheilen, darin aber zugleich Zweck und Veranlaſſung 
u bemerken. 1 
’ Danzig, den 3 November 1817. 
177 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ö Zu. öffentlichen Verkaufe des hieſelbſt in der Brodbaͤnkengaſſe No. 674. 
belegenen Grundſtuͤcks, welches aus einem Vorderhauſe, einem Hof⸗ 
raum und einem Hinterhauſe beſteht, und auf 5000 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, 
ſind, da in dem am 1. Julius d. J. angeſtandenen Bietungs⸗Termin ſich keine 
Käufer gemeldet haben, nochmals drei Licitations⸗Termine ar 
et an auf den 11. November 287, ö 
F „ TR et 
er Dt OR a rl ©. 
der 8 vor dem Ausenfer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſe t. 5 
2 6 werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, wenn ſonſt nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu 
erwarten. TE Ei, ' 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Negiftratur einge ſehen 
werden, und wird noch bemerkt, daß das zur zweiten Stelle mit 1600 Rthlr. 
à 6 Procent Zinſen eingetragene Capital ſtehen bleiben kann. 
Danzig, den 4. Auguſt 87. 8 . 
5 Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. i 
Das dem Mitnachbaren Gerhard Steiniger gehörige, unter der Gerichts, 
barkeit des ‚unterzeichneten Land- und Stadtgerichts im Dorfe Käfer 
markt No. 12. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck benebſt dem dazu geboͤ⸗ 
rigen Wlaͤthſchafts⸗Inventarlo und dem dabel befindlichen Lande, welches auf 
die Summe von 29176 Rtblr. 80 gr. Preuß. Eur, gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
1 1 * 1 
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den, ſoll auf den Antrag der Gläubiger des eingetragenen Pfennigzias⸗Capitals 
su. öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und find hiezu die Eicitationds 
ermine ä 


auf den 21. October 1817, 
„ 23. December + 
„ 37 24. Februar 1818, 


und 
von denen der letzte peremtoriſch If, vor dem Auctionator Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige hledurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in 


Preuß. Cour. zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht ge⸗ 


fesliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und hiernaͤchſt nach Verlauf von 6 


Wochen die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts und bei dem Auctionator Holzmann täglich einzuſehen und wird nur noch 
bemerkt, daß das eingetragene Pfennlgzins⸗ Capital der 7000 fl. D. €, bereits 
gekuͤndiget iſt und abgezahlt werden muß. i 

Danzig, den 5. Auguſt 1817. 5 

Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Bel dem unterzeichneten Koͤnigl. Weſtpreuſſiſchen Lands und Stadtgericht 
ſind mehrere Verlaſſenſchafts⸗Maſſen vorhanden in Hinſicht deren die 
rechtmäffige Erben, der angeſtellten Bemuͤthungen ungeachtet, unbekannt geblie⸗ 


ben ſind, als 2 5 
a ö die Verlaſſenſchaftsmaſſe: 

) Der am 8. Februar 1814 mit Hinterlaſſung eines am 1). October 1810 
errichteten Teſtaments berſtorbenen Zlungteßer⸗Melſter Wittwe Bejamin Klein 
geb. Barbara Conſtantia Roch ehemals in Altſchottland bei Danzig wohnend, 
von welcher den, dem Namen und Aufenthalt nach unbekannten Erben nach 
Maaßgabe des Teſtaments der Pflichttheil mit 1 des Nachlaſſes zugefallen iſt, 
und der nach bewirkter Verſilberung die Summe von g Rthlr. 53 gr. beträgt, 
die fih im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts befinden 

2) der am 13. Mal 1813 mit Hinterlaffüng eines am 14. Jull 181 eroͤff⸗ 
neten Teſtaments verſtorbenen Anna Barbara geb. Wenzel verebel, Knochendre⸗ 
her-⸗Meiſter Feidt von welcher den, dem Aufenthalt nach unbekannten Erben, 
nach Maaßgabe des Teſtaments der Pflichttheil mit £ des Nachlaſſes, der aus 
der culmiſchen Hälfte der Erblafferin beſteht, zugefallen iſt, und welcher in der 
bewirkten Auseinanderſetzung mit dem hinterbliebenen Ehemann dem Knochen⸗ 
dreher⸗Meiſter Johann Jacob geidt auf 38 Rthlr. 22 gr. ausgemlktelt 
worden. u i 

Diefe Maſſe iſt im Juni 1813 zum Gewahrſam des ehemaligen Cadue⸗ Amt 


gefloſſen, fpäter bin aber an dle hleſige Kaͤmmerey als ein Anlehn von der fruͤ⸗ 


heren Gerichtsbehoͤrde abgeliefert worden. f 
3) des am 14. November 1813 ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments ver, 


Forbenen Schiffsdeſucher Johann Seinrich Wittfoth welche den dein Namen 
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und Aufenthalt nach gaͤnzlich unbekannten Erben des Verſtorbenen nach den 
Regeln der Inteſtat-Erbfolge zugefallen iſt, und deren durch die bewirkte Ver; 
ſilberung des Nachlaſſes ausgemittelter Betrag von 11 Rthlr. 68 gr. ſich im 
Depoſttorio des unterzelchneten Gerichts befindet. 

4) der am 19. Juni 1813 ohne Hinterlaſſung elnes Teſtaments verſtorbenen 
unverehel. Dorothea Kreutzer welche dem angeblichen Erben, einem im Mili⸗ 
tairdienft befindlichen Bruder derſelben, deſſen Namen und Aufenthalt oder 
ſonſtige Bezelchnung nicht hat ausgemittelt werden koͤnnen, nach den Regeln 
der Inteſtat⸗Erbfolge zugefallen iſt, und deren durch dle bewirkte Verſilberung 
feſtgeſtelter Betrag mit 13 Rthlr., Mh im Depofitorio des unterzeichneten Ges 
lchts befindet. 
= 5) 8 am 11, November 1813 ohne Hiaterlaſſung eines Teſtaments ver⸗ 
ſtorbenen unverehel. Anna Maria Schaminska, welche den, dem Namen und 
Aufenthalt nach unbekannten Erben der Verſtorbenen, nach den Regeln der In⸗ 
teſtat⸗Erbfolge zugefallen, und deren durch die bewirkte Verſilberung ermittel⸗ 
ter Betrag mit 3 Rihlr. 28 gr., ſich im Depofitorio des unterzeichneten Ges 
richts befindet; 

6) der am 5. Januar 1814 ohne Hinterkaffung eines Teſtaments verſtorbene 
unverehel. Florentina Dachau welche den, dem Namen und Aufenthalt nach 
unbekannten Erben der verſtorbenen, nach den Regeln der Inteſtat⸗Erdfolge 
zugefallen, und deren durch die bewirkte Verfilderung des Nachlaſſes ausgemit⸗ 
telter Betrag mit 4 Rthlr. 71 gr. ſich im Depoſitorio des unterzeichneten Ge⸗ 
richts befindet; 3 
7) der am 2. Januar 1814 ohne e eines Teſtamenss mit Tode 
abgegangenen verwirtweten Bedtenten Frau Selena Albertina Reith, welche 
den, dem Namen und Aufenthalt nach unbekansten Erben der Verſtorbenen, 
nach den Regeln der Inteſtat⸗Erbfolge zugefallen, und deren durch die bewirkte 
Verſilberung ermittelter Betrag mit 1 Rthlr. 30 gr. 9 pf. ſich im Depofitorio 
des unterzeichneten Gerichts befindet; 

8) der am 28. December 1813, ohne Hlnterlaſſung eines Teſtaments verſtor⸗ 
benen unverehel, Albertina Renata Gerner, welche den, dem Namen und Auf⸗ 
enthalt nach unbekannten Erben der Verſtorbenen, nach den Regeln der Inte⸗ 
ſtat⸗Erbfolge zugefallen, und deren durch die bewirkte Verſilberuyg des Nach⸗ 
laſſes ermittelter Betrag mit 1 Rthlr. 11 gr. ſich im Depofitorio des unterzeich⸗ 
neten Gerichts befindet; 

9) der am 19. September 1813, ohne Hlaterlaſſung elnes Teſtaments ver⸗ 
ſtorbenen verw. Concordia Florentina Pfeiler geb. Barth, welche den, dem 
Namen und Aufenthalt nach unbekannten Erben der Verſtorbenen, nach den Re— 
geln der Inteſtat⸗Erbfolge zugefallen und deren, durch dle bewirkte Verſilbe⸗ 
rung ausgemittelter Betrag mit 16 Rthlr. 63 gr. ſich im Depoſttorlo des uns 
terzeichneten Gerichts befindet; 2 

10) des mit Hinterlaſſung elnes am 35. Juni 1815 vorſchrlftsmaͤſſtg eröffs 
neten Teſtaments verſtorbenen Wurſtmacher Carl Wilhelm Brunner, deſſen dem 
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Aufenthalt und Namen nach unbekannten Erben, nach Maaßgabe des Teflas 
ments, der Pflichttheil mit 4 des Nachlaſſes, der aus der culmiſchen Haͤlfte des 
Erblaſſers beſteht, zugefallen iſt, und welcher in der bewirkten Auseinanderfe: 
gung mit der hinterdliebenen Wietwe Maria Eliſabeth Brunner, geb. Foͤrſter, 
auf 2 Rrblr, ausgemittelt worden, die ſich im Depoſitorlo des unterzeichneten 
Gerichts befinden; 1 age N 

11) des am 24. November 1808 in der Vorſtadt Langeſuhr obne Hinter⸗ 
laſſung eines Teſtaments verſtorbenen Acciſe⸗Aufſeher Friedrich Wilhelm Dif— 
fert, welche den, dem Namen und Aufenthalt unbekannten Erben der Verſtor⸗ 
benen, nach den Regeln der Jateſtat⸗Erdfolge zugefallen, und deren, durch die 
Verſilberung auf die Summe von 61 Rihle. ausgemittelter Betrag zum Depo⸗ 
ſitorio des ebemaligen Helaſchen Buͤrgermeiſterl. Amts zugefloſſen iR, zur Zeit 
aber den Antheil an einer groͤſſern Schuld Verſchreibang der Kaͤmmerei des 
ehemaligen Freiſtaats Danzigs bildet; a 

12) des am 28. December 1813, ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments 
verſtordenen verabſchiedeten Musketier und Arbeltsmann Jacob Frenz, welche 
den, dem Namen und Aufenthalt nach unbekannten Erben des Verſtorbenen 
nach den Regeln der Inteſtat⸗Erbfolge zu gefallen und deren in der Auseinans 
derſetzung mit der hinterbliebenen Wittwe der Eliſabeth Frenz geb. Springer, 
ausgemittelter Betrag mit 1 Rthle. 54 gr. ſich im Depoſitorto des unterzeich⸗ 
u 5 de a dens 814, obne Hinte taffı = ines Teft | 6 0 

13) des am 20, Fe 1814, obne Hinterlaſſung eines Teſtamegts ver⸗ 
ſtorbenen Buchdrucker Geſellen Gottfried Kratſch, welche den, r 
und Aufentbalt nach unbekannten Erben des Verſtorbenen, nach den Regeln der 
Inteſtat⸗ Erbfolge zugefallen und deren, durch die bewirkte Nerſilberung ermit⸗ 
telter Betrag mit 1 Rthlr. 13 gr. ſich im Depoſitorlo des unterzeichneten Ges 
richts befindet; 5 

14) der am 16. November 1813, ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments vers 
ſtorbenen unverebel. Conſtantia Böck, welche den, dem Namen und Aufenthalt 
nach unbekannten Erben der Verſtorbenen nach den Regeln der Inteſtat⸗Erb⸗ 
folge zugefallen, und deren durch die Verſilberune ermittelter Betrag mit 22 
Rthlr. 8a gr. ſich im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts befindet; 

165) der am 17. Februar 1814, ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments ver⸗ 
ſtorbenen unverebel. Dorothea Auraß, welche den, dem Namen und Aufent⸗ 
halt nach undekannten Erben der Verſtorbenen, nach den Regeln der Inteſtat⸗ 
Erbfolge zugefallen, und deren, durch die Verſilberung ermittelter Betrag mit 
5 Reblr. 42 gr. ſich im Depoſitorlo des unterzeichneten Gerichts befindet; 

16) der am 19. Januar 1814, ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments vers 
gorbenen unvetehel. Dienſtbothin Anna Gelb, welche den, dem Namen und 
Unfenthalt nach unbekannten Erben der Verſtorbenen, nach den Regeln der In⸗ 
teſtot⸗Erbfolge zugefallen, und deren, durch die bewuͤrkte Verſilberung ermittelter Ber 
1 155 ı Rıplr, 26 gr. 9 pf. ſich im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts 
befindet; ö - > 4% { 
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100 des am 31. October 1870, im Lazereth ohne Hinterlaſſung elnes Des 
ſtaments verſtorbenen Fuhrknecht Martin Habich, welche den, dem Namen und 
Aufenthalt nach unbekannten Erben des Verftorbenen, nach den Regeln der In⸗ 
teſtat⸗Erbfolge zugefallen, und deren, in der Auseinanderſetzung mit der hin⸗ 
terbllebenen Wittwe Anna Catharina Sabich geb. Ehlert, ausgemittelter Be⸗ 
trag mit 2 Rthlr. 3 gr. ſich im Dapoſitorſo des unterzeichneten Gerichts 

indet; ; 3 
nn, des am 14. December 1815, ohne Hinterlaffung eines Teſtaments vers 
ſtorbenen Landzimmermann Muller, welche den, dem Namen und Aufenthalt 
nach unbekannten Erben des Verſtorbenen nach den Regeln der Inteſtat-Erbſolge 
zugefallen, und deren, durch die Verſilberung ermittelter Betrag mit 1 Rthlr. 
72 gr. im Depofiterlo des unterzelchneten Gerichts ſich befindet; 

19) des am 1. Auguſt 1815, ohne Hinterlaffung eines Teſtaments ver⸗ 
ſtorbenen Brücken + Geld Controleur Friedrich wilhelm Sandmann, welche 
den, dem Namen und Aufenthalt nach unbekannten Erben des Verſtorbenen, 
nach den Regeln der Inteſtat⸗Erbfolge zugefallen, und deren, durch die Ver⸗ 
ſilberung ermittelter Betrag mit 87 Rihlr. 38 gr., ſich im Depoſitorio des uns 
terzeichneten Gerichts befindet; 

20) der am 3. Juni 1814, verſtorbenen Drechsler⸗Meiſter Frau Cathari⸗ 
na Naͤthler geb. Schröder, welchen den, dem Namen und Aufenthalt nach 
unbekannt gebliebenen, und in einem errichteten Teſtament auf den Pflichttbeil 
eingeſetzten Notherben nach Maaßgabe des Teſtaments zugefallen, der in der 
Auseinanderſetzung mit dem binterbliebenen Ehemann dem Drechsler⸗Meiſter 
Chriſtian Taͤthler, ausgemittelter Betrag des Pflichttbeils mit 3 Rthlr. 4 gr. 
befindet na im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts 5 

210 der am 12. Februar 1815, ohne Teſtament verſtorbenen Korakapltain 
Wittwe Schulz geb. Adelgunda Soͤrgenz, welche den, dem Namen und Aufs 
enthalt nach unbekannten Erben der Verſtorbenen nach den Regeln der Inteſtat⸗ 
Erbfolge zugefallen und deren durch die Verfilberung ermittelter Betrag mit 
15 Rthlr. 85 gr. ſich im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts befindet; 

Es werden daher die gaͤnzlich unbekannte oder verſchollene Erben der oben 
benannten Verlaſſenſchafts-Maſſen, oder im Fall dieſelben bereits verſtorben 
ſeyn ſollten, deren Erben dergeſtalt vorgeladen, daß fie ſich à dato innerhalb 
neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den & 

17. Juni 1818, Vormittags um 10 Uhr, f 

vor dem Deputirten, dem Stadt- Juſtizrath Herrn Frieſe, auf dem Verhoͤrzim⸗ 
mer des hleſigen Altſtaͤdtſchen Rathbauſes angeſetzten Präjudiciale Termin ents 
weder perſoͤnlich oder ſchriftllich oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und 
FE verfehenen Bevollmächtigten wozu Ihnen in Ermangelung einer 

ekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Weiß, Juſtiz⸗Commiſſarius Roͤpell 
und Juſtiz⸗Commiſſarlus Stahl in Vorſchlag gebracht werden, gehörig melden, 
ihre Anſpruͤche auf die aufgebothenen Verlaſſenſchafts⸗Maſſen geltend machen, 
„und ſich als Erben legitimiren. — Bei ihrem gänzlichen Ausbleiben aber zu⸗ 


gewaͤrtigen haben, daß fie für Tod erflärt, und mit Ihren etwanigen Erb An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt und die oben verzeichnete Verlaſſenſchafts Maſſen dem Flaco 
der hleſigen Stadt⸗Commune als bemum vacans zuerkannt werden ſollen, und 
ſolcher nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Thl. II. Tit. 1g. $. 847 bis 
52 in dem Befig derſelben geſetzt werden wird, die nach erfolgter Praͤcluſton 
ſich etwa nach meldenden näbern oder gleich nahen Erben oller Handlungen 
und Diepofitionen derſelben anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, auch von 
ſelbiger weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
befugt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 

vorhanden If zu begnügen verbunden ſeyn ſollen. : 

Danzig, den 6. Auguſt 1817. 

N Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten kand- und Stadtgerichts 
5 bieſelbſt auf Stadtsgebiet pag. 198. des Erbbuchs belegene, dem Kauf⸗ 
mann Johann Wilhelm Lorenz gehörige Grundſtuͤck, welches zur Zelt nur aus 
einem 67 Fuß Rheial. breiten, und 800 Fuß langen Garten mit einigen Obſt⸗ 
baͤumen und dem Fundament der ehemaligen Wohngebäude beſteht, und auf 738 
Athlr. 30 gr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des 
Reolglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt dazu 


ein peremtoriſcher Licltatlons-Termin auf N 
— den 10. December 8 um 10 Urin 
an Ort und Stelle auf Stadtsgebiet vor dem Auetlovator Schwoncke angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zohlungsfählge Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und der Meiſtbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag, und demnaͤchſt die Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator eins 
zuſehen, und wird noch bemerkt, daß auf Nachgebotte nicht geruͤckſichtiget wer⸗ 
den wird. ; 

Ia dem oben angefegten Termine ſollen zugleich zwei zu dem Grundſtuͤck 
gehörige kupferne Grapen, von denen der eine 860 Pfund, der andere aber 160 
Pfund wieget, ebenfalls an den Meiſtbietenden verkauft werden; diefelben be fin⸗ 
den ſich gegenwärtig im Speicher des Kaufmanns Michael Döring am Milch⸗ 
kannenthor, und ſind dort in Augenſchein zu nehmen. 5 

Danzig, den 8. September 1817. 

d Boͤniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die ur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrige, zu Langefuhr in Jeſch⸗ 
benthal gelegene Aſchfabrik No. 14. des Hypothekenbuchs, welche nach 
ihrer jetzigen Lage eigentlich auf vormaligen Wald; und Vorwerkslande von 
No. 45. und 46. des Hypothekenbuchs errichtet iſt, und aus den erforderlichen 
Fabrikgebaͤuden mit einer Ten) überhaupt aber nach ih⸗ 
rer jetzigen Beſchaffenheit 1 Morgen 208 „Altculmiſchen Maaſſes in ihrer 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 5 


1 


— 


Erſte Beilage zu No. 93. des Intelligenz⸗Blatts. 


Flaͤche umfaßt, fol, nachdem dieſelbe auf 4195 Rthlr. 39 gr. Preuß. Courant 
gerichtlich gewürdigt worden, mit den vorhandenen Brandzeichen durch oͤffent⸗ 
liche Suphaſtation verkauft werden. s N f 

Dieſes Grundſtuͤck if zu erblichen Rechten verliehen, und es haftet darauf 
ein Canon von 23 Rthlr. 30 gr. jährlich, der auch bei obiger Taxe bereits in 
Anſchlag gebracht iſt. Einem annehmlichen Kaͤufer wird die Halfte des Kauf⸗ 
preiſes auf zwei Jahre vom Zuſchlage abgerechnet, gegen Verzinſung mit 5 Pro⸗ 
cent in halbjaͤhrigen Terminen und gegen Verſicherung der Gedaͤude vor Feuers⸗ 
gefahr mindeſtens auf den Betrag des Kaufgelderruͤckſtandes und Verfaͤndung 
dieſer Brandgelder belaſſen, dann aber muß dieſer Ruͤckſtand auf Erforbern auch 
ohne Kündigung zur Concursmaſſe erlegt werden. Die andere Häl'te des Kauf⸗ 
pretiums wird dagegen gleich nach der Adjudication zum gerichtlichen Depoſito⸗ 
rio erfordert. ö \ e 

Die Licitations⸗-DTermine zum Verkauf dieſes Grundſtuͤcks, ſind 

auf den 18. December 181), 5 

„ 16. Februar, und 

„ 138. April 1818 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Kummer an 
der Gerichtsſtelle angeſetzt, und es werden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, wonaͤchſt an den Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag, die Adjudication und Uebergabe erfolgen wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt übrigens täglich auf unferer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen, und wird der Curator masse, Herr Eriminalrath Skerle, die Brand⸗ 
zeichen den Kaufluſtigen auf Verlangen vorlegen. 

Danzig, den 19. September 1817. 

a _ Böniglich preuß. Lands und Stadtgericht. 

Das zur Johann Labeoſchen Concursmaſſe gehörige, zu erblichen Rechten 

a verliehene Grundſtuͤck, welches im Bezirke von Langefuhr und zwar im 
Jeſchkenthal belegen iſt, und aus 70 Morgen, 297 OR. an Waldung, ſo wie 
aus einem Vorwerke von 127 Morgen, 110 OR., worunter 30 Morgen, 63 
DR: nutzbares Ackerland nebſt den erforderlichen Wirthſchaftsgebaͤuden, und 
auſſerdem noch 2 Pferdeſtaͤlle, einem Kuh- und Schaafſtalle beſteht, welches 
ange Grundſtuͤck zu den in dem Hypothekenbuche No. 45. und 46. mit Hinzu⸗ 
ſchlegng einiger zugekauften Stuͤcke Landes eingetragenen Grundſtücken gehoͤ⸗ 
ret, ſoll, nachdem daſſelbe zuſammen auf 2069 Rthlr. 89 gr. 103 pf. Pr. Ct. 
gewuͤrdigt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatkon verkauft werden. 

Auf dieſem ganzen Grundſtuͤcke haften zuſammen nach der jetzigen Verthei⸗ 
lung 108 Rthlr. 45 gr. als jaͤhrlicher Canon, worunter 4 Rthlr. an Jagdgeld 
mitbegriffen ſind, welcher Canon bei obigem Taxwerthe mit in Anſchlag ge⸗ 
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bracht iſt, im Uebrigen wird es Schuldenfrei verkauft. Einem annehmlichen 
Kaͤufer wird die Haͤlfte des Kaufgeldes auf 2 Jahre, vom Tage des Zuſchla⸗ 
ges abgerechnet, gegen 5 Procent Zinſen und Verſicherung der. Gebäude vor 
Feuersgefahr, auf den Betrag des Kaufgelder⸗Ruͤckſtandes und Verpfaͤndung 
der Police belaſſen, dann muß aber die Abzahlung des Ruͤckſtandes ohne weis 
tere Kündigung erfolgen; wogegen. die zweite Hälfte des Kaufpretiume ſofort 
nach der Adjudication zum gerichtlichen Depoſitorio erlegt werden muß. 

Die Licitations⸗Termine zum Verkaufe dieſes Grundfluͤcks find: 

auf den 18. December 181% 

„ „16. Februar, und 

„ 18. April 1818, SE / 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Rummer an 
der hieſigen Gerichtsſtelle angeſetzt, und es werden beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hledurch aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte in Pr. Ert. 
zu verlautbaren, wonaͤchſt an den Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, der Zuſchlag, die Adjudication, und Uebergabe, letztere gericht⸗ 
lich oder auſſergerichtlich, noch ‚feinem Verlangen erfolgen wird. 

Auf beſonderes Verlangen wird ein in dem obigen Flaͤchenraume begriffe⸗ 
nes Landſtuͤck von 3 Morgen, 160 OR., welches aus einer waldigden, zue Aus⸗ 
ſicht ſchoͤn gelegenen Anboͤhe und einigem Acker beſtehet, abgeſondert lieitirt 
werden, dieſe Licitation aber in dem letzten peremtoriſchen Termine erfolgen. 
Dieſes Landftück geht -nun von dem obigem lächenraume, an Wald und 
Acker ab, dagegen aber ee der Acquirent dieſer beſonders feilgebotenen Bars 
telle mit derſelben 5 Rthlr. von obigem Canon uͤbernehmen, der demnach von 
dem Canon des Waldes und Vorwerkes in Abzus kommt, fo daß für daſſelbe 
an Canon und Jagdgeld nur 103 Rthlr. 45 gr. Pr. Cour. uͤbrig bleibt. 

„Das Kaufgeld für dieſes ſeparate Stuͤck Landes muß baar erlegt werden. 

Die Taxe des ganzen Grundſtuͤcks iſt übrigens taͤglich auf unſerer Regi— 
ſtratur einzuſehen. 5 > 

Danzig, den 19. September 1817. 
2 N Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

f Der zu dem Nachlaſſe des Mitnachbars Johann Trickel gehörige, und im 

Dorfe Landau No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Hof von 2 Hu⸗ 
fen, 4 Morgen, 37 Ruthen, 373 OFuß nebſt den dazu gehörigen Gebäuden, 
ſoll durch Öffentliche Licitation auf 3 oder auf 6 nach einander folgende Jahre 
verpachtet werden, und iſt hiezu ein Bietungs⸗Dermin auf 
den 7. Januar 18:8, Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Aſſeſſor Hoffert an Ort und Stelle in dem gedachten Hofe an⸗ 
geſetzt worden. Pachtluſtige werden hiedurch aufgefordert, in dieſem Ter wine 
ihre Gebotte zu verlautdaren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu etz 
warten. Die naͤhern Bedingungen der Pacht werden uͤbrigens in dem Termine 
gehoͤrig bekannt gemacht werden. 5 
Danzig, den 23. September 1817. N 5 5 
a Voͤniglich Preuß. Band: und Stadtgericht. > 
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Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der verſtorbenen Eigner Martin Schwartz 
ſchen Eheleute gehoͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten 
Bands und Stadtgerichts in dem Dorfe Stutthoff belegene, in dem Erbbuche 
pag. 321. B. eingetragene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Gaͤrtnerhaͤuschen 
mit einem Strohdache von Vindwerk mit Lehmſtock, mit 973 OR. der Stadt 
emphyteutiſchen Landes, welches bei der gerichtlichen Abſchatzung auf 43 Nehl. 
Br. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll behufs der Auseinanderſetzung der Schwartz⸗ 
ſchen Erben durch oͤſſentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Termin vor dem Auctionator Brick ; 
auf den 9 Januar 1618, Vormittags um 10 Uhr, f 
an Ort und Stelle in dem gedachten Grundſtuͤcke angeſetzt worden. Es werben 
demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauſluſtige hiedurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine ihr Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung des vor⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts in Betreff der hiebei concurirenden Minorennen, auch 
ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjublgation zu erwar⸗ 
teu. Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt in der Gerichts⸗Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Brick täglich einzuſehen, wobei noch bemerkt wird, daß, wenn 
gleich dieſes Grundſtuͤck im Erbbuche nur als die Hälfte des dafelbft pag. 321. 
verzeichneten Grundſtuͤcks eingetragen iſt, das zu ſübhaſtirende Grundſtuͤck den⸗ 
noch ein beſonderes und fuͤr ſich beſtehendes ausmacht, das Grundſtuͤck auch in 
der Nehringſchen Gaͤrtner⸗Brandcaſſe für eine halbe Hufe mit 500 fl. Danz. 
Cour. erſpart worden. ii 5 
Schließlich werden auch noch die etwanigen und unbekannten Real- Praͤ⸗ 
tendenten aufgefordert, ihre Anfprüche an dieſem Grundſtücke noch vor Ein⸗ 
tritt des Licſtationstermins gehoͤrig anzumelden, und ſelbige naͤher nachzuwei⸗ 
ſen, widrigenfalls fie mit ihren Anforderungen praͤcludirt, und ihnen hiemit 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Danzig, den 10, October 1817, \ 
Beoͤniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 
as den Erben des verſtorbenen Malermeiſters Daniel Rofien gehoͤrige, 
hieſelbſt in der Roͤpergaſſe No. a des Hypothequen⸗Buchs und No. 
461, der Servis-Anlage belegene Grundſtuͤck, welches aus einem maſſtven, drei 
Etagen hohen Wohnhauſe, einem Seitengebaͤude von Bindwerk und einem Hof⸗ 
raum beſtehet, und gerichtlich auf 400 Rthlr, abgeſchaͤtzt worden iſt, foll auf 
den Antrag des Realglaͤubigers wegen eines darauf ingroſſirten Capitals à 50200 
fl. D. C., da es in dem am 8. October 1816 angeſtandenen Bietungs⸗Termine 
unberkauft geblieben iſt, nochmals verſteigert werden, und es iſt hiezu ein an⸗ 
derweitiger Termin auf den ; . 
) 25. November 1817 
vor dem Anctionator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden hiedurch aufgefordert, ihre 
Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende gegen baare 
5 2 i 
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Bezahlung des Kaufpreiſes den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Adjudication zu 
erwarten. 
Die Taxe des Grundſtaͤcks if täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzuſehe nnn. 
Danzig, den 17. October 187... 
FL Röniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Da ſich in denen zum Verkauf des zur Kaufmann Sxkerleſchen Concurs⸗ 
f Maſſe gehörigen, hieſelbſt in der Spierlingsſtraſſe sub Lit A. ı. 267. 
belegenen, gerichtlich auf 330 Athlr. go gr. abgeſchaͤzten Grundſtuͤcks, kein 
Kaufluſtiger gemeldet hat, fo haben wir einen anderweitigen, jedoch peremtori⸗ 
ſchen Licitations Termin vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Blebs, 
auf den 10. December , Vormittags um 10 Uhr, N 
angeſetzt, und fordern beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auf, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgerichte zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. : 
5 des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
wer en. f 1 1 8 
: Elbing, den 18. October 299). = 
i Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Das im Markeaburger großen Werder, in der Dorfſchaft Parſchau sub 
No. 1 belegene, dem Schulzen Jacob Wolff zugehörige Grundſtuͤck, 
beſtehend aus 2 Hufen 16 Morgen 193 URutben und welches nach der unterm 
4. Auguſt c gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 4873 Rtblr. 30 gr. abgeſchaͤtzt 
worden, fol auf den Antrag der Real-Glaͤubiger öffentlich ſubhaſtirt und me iſt⸗ 
bietend verkauft werden. 8 
Es werden demnach Kaufluſtige welche Grundſtuͤcke zu acqulrlren und zu 
bezahlen im Stande find, hierdurch aufgefordert ſich in den dazu beſtimmten 
Terminen, nemlich: \ 
den 20, Octoder 
„eg. December 1827 
N und » 95. Februar 118, 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, auf dem Volgtei Gerlcht hieſelbſt eins 
zufinden, ihren Bott zu verlautbaren und alsdann des Zuſchlages zu erwarten, 
wobei auf die nach dem letzten Termin noch etwa eingehenden Gebotte nicht weis 
ter geruͤckſichtigt werden wird. 5 ; 
Das Grundftüc. kann jederzeit in Augenſchein genommen, fo wie die Taxe 
deſſelben in unſerer Regiſtratur durchgeſehen werden. 
Marienburg, den 6. Auguſt 1817. . 
Boͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 
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den Antrag der Erben der Großbürger Andreas Söroldtſchen Ehe⸗ 
leute, ſoll das zum Nachlaſſe derſelben gehörige, hieſelbſt unter den 
hohen Lauben im aten Viertel sub No. 14 ‚gelegene, und ganz maffs erbaute 
branberechtigte Großbuͤrgerhaus, nebſt. Radikal⸗Acker, welches auf 4935. Athl. 
55 gr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
an den Me ſtbietenden verkauft werden, Hlezu ſteht Termin anf 
den 13. November c., den' 15. Januar, den 17. Maͤrz k. J. 3 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kauftuſtigen und Befitzſaͤhigen bekannt gez 
macht wird. 5 i s 
Marienburg, den 11. Auguſt 817. ; 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
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Nachdem auf den Antrag der Erben der hieſelbſt verſtorbenen Großbuͤrger 
Michael Reinhold Ludwigſchen Eheleute, der erbſchaftliche Liquidas 
tions Proceß über den Nachlaß derſelben eröffnet worden, und wie Termin zur 
Liquidation der Gläubiger auf denn N d ö 
20, Januar k. J. 
des Morgens um 10 Uhr zu Rathhauſe angeſetzt haben, fo laden wir die et⸗ 
wanigen undekannten Gläubizer der kudwigſchen Eheleute zu dieſem Termin uns 
ter der Verwarnung vor, daß ſie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der bekannten Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben wird, verwies 
ſen werden ſollen. 83 EEE 
Marienburg, den 10. September 187. 
5 ee Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


; Anf den Antrag der Gläubiger des verſtorbenen Hutmachers Samuel Wils 
helm Ring follen die zum Nachlaſſe gehörigen Grundſtuͤcke, nämlih 
1) das biefelbit in der Bech lergaſſe sub No. 126. gelegene Großbuͤrgerbaus 
beſtehend aus einem Wohnhauſe und Hofraum, zu dem 33 Morgen Radikal⸗ 
Acker geboͤren, die im Stadtanttelſelde liegen, welches auf 744 Rthlr. 22 gr. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, und a 
2) das ebendaſelbſt sub No. 125, gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe und Hofraum, zu dem weder Braurecht noch Radikal⸗ Acker geboͤrt, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 293 Rthlr. 38 gr. gewuͤrdiget worden, 
ͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. 
Die Termine hiezu ſtehen auf 
den 22. December c., den an. Janvar und den 24. Februar k. J. 
allbier zu Nathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfähigen bledurch 
bekannt gemacht wird. Zugleich laden wir die unbekannten Glaͤubiger des Hut⸗ 
machers Ring biedurch vor, bis zum letzten Termine ihre Forderungen zu ligui⸗ 
dlten, beim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Forderungen an 
die Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
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ſchweigen auferlegt, auch der Zuſchlag der Grundſtuͤcke an den Meiſtbietenden 
erfolgen und auf ihren Widerſpruch weſter nicht geachtet werden wird. 
Marienburg, den 24. September 1817. : 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. . 
; Das in der Dorfſchaft Tanſee im Marienburger groſſen Werder sub No. 
6, belegene, den Michael Zimmermannſchen Eheleuten zugehorige 
Grundſtuͤck, beſtehend aus 2 Hufen. 25 Morgen 0053 Ruthen und 33 Fuß Kul⸗ 
miſch, welches nach der gerichtlichen Lake auf 3620 Athir. gewürdigt worden, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger an den Melſtsietenden verkauft werden. 
Die Licitatlons- Termine blezu, ſind auf i 
den 15. Januar, \ 
„16. Maͤrz K 1818 
ae und z 16, Mai a - 
auf dem biefigen Vogtel⸗Gericht anberaumt, und werden dle etwanfge Kauflu⸗ 
ſtige und Zahluagsfaͤhige aufgefordert, ſich in den genannten Terminen zahlreich 
einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Nach Verlauf des dritten und peremtoriſchen Termins werden keine weltere 
Gebotte angenommen und geruͤckſichtigt werden. 
Das Grundſtuͤck ſelbſt konn jederzeit an Ort und Stelle in Augenſcheln ge⸗ 
nommen und die Taxe deſſelben in der hieſigen Regliſtratur nachgeſehen werden. 
Marienburg, den 1 Dstoben.apıze 2 3 
a 0. Röniglich Preuß. Sroßwerder voigtei⸗ Gericht. 
zum öffentlichen Verkauf des Züchner Pohlfchen Grundſtuͤcks No. 940, in 
5 der Langgaſſe ſtehet ein neuer Termin 5 
auf den 22. December d. J. 
zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt 
gemacht wird. = 
Marienburg, den 10. October ı817* 
Re: Koͤniglich Preuſſiſches Landgericht. 
Zum oͤffentlichen Verkauf des Schornſteinfeger Zanderſchen Grundſtuͤcks No. 
5 165, hieſelbſt ſtehet ein neuer Termin 8 
5 a 5 auf den 22. December d. J. 
zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, daß für dieſes Grundſtuͤck bereits 233 Rihlr, 30 gr. 
geboten worden. f 
Marienburg, den 10. October 1817. f 
5 Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. = 


. Zum öffentlichen Verkauf des zur Friedrich Oſchlitzkiſchen Concursmaſſe ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcks No. 744. A. in der vorſtaͤdtſchen Muͤhlengaſſe bele⸗ 
gen, iſt ein neuer Termin ; 
g auf den 22, December d. J. 
zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch mit 


F} 
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dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß für dieſes Gruudſtuͤck bereits 116 Reh, 
60 gr. geboten worden. ig | 
: Marienburg, den 10. October 1817. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Die Organiſtenwittwe Anna Eleonora Sagoroskin, geb. Rutikowskin hat 
ſich am sten d. M. heimlich von Lichtfelde entfernt. In ihrer Behau⸗ 
ſung hat man ein neu gebornes todtes Kind vorgefunden, und iſt es hoͤchſt 
wahrſcheinlich, daß die Entwichene dieſes Kind geboren, und daſſelbe durch Er⸗ 
ſtickung ſeinen Tod gefunden hat. Wir erſuchen daher alle Ortsbehoͤrden, dieſe 
Perſon, im Fall ſie irgend wo ſich vorfinden ſollte, arretiren und an uns gegen 
Erſtattung der Koſten abliefern zu laſſen. Die Entwichene iſt ſehr kleiner Sta⸗ 
tur, ungefähr 43 Fuß groß, a9 Jahr alt, etwas voͤllig und von untergeſetzter 
Geſtalt, und hat ſehr dunkelbraune Haare, ſchwarze Augen, ein rundes Geſicht 
weiches etwas pockennarbig iſt, und ſteht übrigens wohl aus. Im Haufe hat 
dieſelbe gewöhnlich getragen einen grün kattunen Rock mit kleinen gelben Blu⸗ 
men, ein Kamiſol von rothem Kaktun und kleinen ſchwarzen Blumen, ein roth 
und gelb kattunes Halstuch, weiß garne Strümpfe, ſchwarz lederne Schuhe, 
einen Unterrock von hellblauen Boy und eine Kappe von ſchwarzen Taft. Auf 
ſerdem hat dieſelbe bei ihrer Entweichung mitgenommen: > 
1) ein kattunes Kleid von weiſſem Grunde mit hellblauen Streifen; 
6 a) ein kattunes Kleid, mit ganz ſchmalen weiſſen, ſchwarzen und gelben 
kreiſen. 
3) ein ganz weiſſes Kleid von Battiſtwouſſelin. 
4) ein ſeidenes Kleid von ſchwarzen Taft; 
5) zwei roth ſeidene Tücher mit weiſſen Blumen und grünen Streifen; 
6) mehrere Waͤſche, welche groͤßtentheils A. E. S. ‚gezeichnet iſt. 
Marienburg, den 7. November 1817. 
8 Das Patrimonial⸗Gericht zu Lichtfelde. 5 
KRünftigen Sonnabend als ben 2e. November c und den folgenden Tagen, 
ſoll der Mobiliar Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzer Ignatz Xawer 
v. Jannerosky zu Klenin im Sterbehauſe, beſtehend in Kupfer, Zinn Meſſing, 
Blech und Eiſen, Linnenzeug, Betten, Meubles und Hausgeräth, fo wie auch 
Kleider, Wagen und Geſchlrr, Pferde und Vieh, ſo wie endlich mehrere Vor⸗ 
raͤthe an Getreide, gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werden, welches dem kaufluſtigen Publico hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. Zu N : 
\ Neuſtadt, den 3. November 1817. . 
Roͤnigl. Preuß. Kreis- Juſtiz⸗Commiſſion. 


PM 


A 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen, 

in dem Dorfe Wotzlaff im Danziger Werder ift der Gaſtkrug, wobei eine 

J Reihe Wohnungen und ein groſſer Gekoͤchsgarten befindlich, zu verkau⸗ 
fen. Das Naͤhere an Ort und Stelle zu erfragen. . 


> Ein ſchoͤner Hof, eine viertel Meile von Elbing entfernet, unter dem 

i Namen Singelbergs Hof hinlaͤnglich bekannt, iſt unter annehmli⸗ 

chen Bedingungen zu verkaufen. Selbiger liegt auf der erſten Trift im Eller⸗ 
walde, hat 10 Morgen gutes Land, und hat deshalb für einen kandmann vie⸗ 
len Werth, weil ſelbiger, wie erwaͤhnt, in der Naͤhe der Stadt liegt. Auch 


ſind die Wirthſchaftsgebaͤude in ſehr gutem Zuſtande. Ein Inventarjum iſt 


aber nicht vorhanden. Kaufluſtige erfahren das Nähere in Elbing und zwar in 
der Behauſung des Negociauten Herrn J. C. Fries, dem Koͤnigl. Poſthauſe 
gegenüber, ; 8 
Sachen 3 u verauctioniren. 
Donnerſtag den oo. November 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Srundtmann jun., im Haufe auf dem Lan⸗ 
genmarkt sub No 435., an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Ber 
zahlung verſteuert verkaufen: 
Die wegen Kuͤrze der Zeit am vorigen Montage noch übrig gedliebenen, 
vorzuͤglich ſeine Engl. und von der Stopwaſſer⸗Fabrike lafirte Waaren. 
Donnerſtag den 20. November 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Karsburg und Knuht, auf dem Theerhofe durch Ausruf an 
EN Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Conr, verſteuert vers 
aufen: 8 
Kai 100 Tonnen beften fapſehen, Fee und 9 
eirca 4, Tonnen dito dits Krong ect 
Auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts 
ze: ſollen Freitag, den 21. November, in Altſchottland hohe Seite, nach⸗ 
folgende Sachen gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant ausgerufen 


werden: a 


Zwei ſette Schweine, eine Schlafbank oben mit einem Spinde, ein Cla⸗ 
vier, verſchiedene Tiſche, Stühle, Schildereien, Eiſengeraͤthe und ſonſt noch 
nuͤtzliche Sachen mehr. j 

Kaufluſtige belieben ſich um zehn Uhr daſelbſt einzufinden. 

Montag, den 24. November 1817, Vormittags um 9 Uhr und Nachmit⸗ 

tags um 3 Uhr, werden die Maͤkler Sildebrandt und Momber im 
Hauſe auf dem langen Markt No. 443, von der Berholdſchengaſſe rechter Hand 
gehend das zweite, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen: f 

Feine Engliſche moderne Kattune, Dimity, Baſtard, Nanquin, Cambrie, 
wollene und baumwollene Hals- und Schnupftächer, Weſtenzeug, Piquet, Cords, 
Caſimir, Gingbams, baumwellene Damen- und Mannsſtruͤmpfe, ſeidne Baͤn⸗ 


der, Baumwollengarn und Regenſchirme; 


wie auch: . X 
ganz feine verſilberte, vergoldete und gemahlte fayanzne Theeſuͤtze, Taſſen, 
und mehrere andere Waaren. . 
NB. Viele von vorſtehenden Waaren ſollen aufgeräumt werden. 
(Hier folgt die zweite Beilage) 
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5 130 Bewegliche Sachen zu verkaufen. k 
5 ecco⸗ Hayfan» und Congo Thee, friſches Porter und achter Jamaica⸗ 
Rum) iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 737. bei 3 

3 9231 er 242 x n 2 ä eyer. 
Mit vorzüglich ſchögem Braun⸗ und Weis DiersEffig, der ſich durch 
75 Klarheit und Saͤure auszeichnet, fo wie mit beſtem Braun- und 
Weis⸗ Bier, in beliebigen Quantitaͤten, und zu den billigſten Preiſen, einpfiehlt 
ſich een n yr A. T. Groddeck, 
wen it Ster Damm No. 1430. 
Cxn der Breltegaſſe No. reg. ſind biulg zu verkaufen: Schwediſche eiſerne 
u 3 Schmoorgrapen mit Deckel von laͤnglicher Form, wle auch runde ohne 
Deckel und mit Stlehlen, wie auch meſſingne Theemaſchlenen, Kaffee Fliteir⸗ 
Maſchienen, Stleblkannen, Lampenkeſſel, Kaſſerollen und mehrere meffingne Ges 

ſchirre, alles ganz neu für dle billigſten Preiſe. 5 . 0 | 
Trockenes fichten Fadenholz iſt auf dem Holzhofe am legen Thor an der 

Bleiche zu billigem Preiſe zu haben. N 

Zwo Orange⸗Baͤume von anſehnlicher Groͤße in mehrentheils neuen Kuͤ⸗ 
beln, find wegen Aufkuͤndigung des Winter⸗Platzes zu verkaulen, oder 
gegen billigen Accord zum Ueberwintern aufzunehmen; fie ſtehen gegenwaͤrtig 


noch bei dem Gartner des Herrn Sade in Langefuhr; dort oder Altenſchloß 
No. 1667. erhält man weitere Nachricht. un 


Gute Ruſſiſche Lichte a 8 Rthlr. pr. Stein von 33 kund, guter Citro⸗ 
8 nenſaft in Faſtagen, groſſen und kleinen Bouteillen, Franzoͤſiſche Fruͤchte 
in Branntwein à 1 Rthlr. pr. Glas, Truͤffeln in Oehl, ı Athlr, per Glas 
Liquenrs a 1 Kthlr. und darunter pr. groſſe Flaſche, Marmeladen à 60 bis 
75 gr. per Krucke, Schweizer Kirſchwaſſer A 75 gr., Schweizer Wermuth⸗ Ex⸗ 
tract à 1 Athlr. pr. groſſe Flaſche, Parmeſankaͤſe a 54 gr, Maccaroni à 60 
gr., Datteln à 51 gr., alles Pr. Ct, fo wie mehrere Gattungen Capern, Oli⸗ 
den, Sardellen, find nebſt vielen andern Waaren bei mir zu haben, f 
u a 8 5 “a a Ci. B. Richter, 5 
ai: * „%% . ]˙tÄÄ« 1 
Alle Gattungen hier fabricirter Korkstopsel sind bei mir fortwährend zu 
haben; bei bedeutenden Quantitäten wird der Preis ermälsigt, so wie 
die geringeren Gattüngen auch bei 1600 Stück um 1 Gulden heruntergesetzt 
sind. Auch werden alle sonstige Bestellungen auf Arbeiten von Korkholz 
prompt ausgeführt, und Korksohlen verschiedener Gattung sind immer vor- 
rüthig. i re 187 B. Riehler, 
JJ Hundegasse No. 285. 
Eine Stubenorgel mit a Stimmen, Pauken und Zimbeln, ſchon polirt, 
von gutem Ton und leichter Spielart, ein guter Secretair, ein groffer 
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Pfeilerfpiegel im mahagoni Nahm, elne gute moderne goldene Repekir⸗Uhr, 
welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt, ein lakirtes gutes Himmelbettgeſtell, und 
2 groſſe tragende Pommeranzenbaͤume, ſind zu verkaufen. Naͤhere Nachricht in 
der Brodbaͤnkengaſſe und kleinen Hoſennaͤhergaſſen⸗Ecke No. 691, unten im 
Kram von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. n 
Eine Blauſchimmelſtute, ſechs Jahre alt, complet geritten, iſt zu verfaus 
fen. Näheres im Cauſchen Stall, woſelbſt das Pferd ſteht. 
Frische Citronen à 4 Duͤttchen, aͤchte fette Limburger Kaͤſe 3 3 fla, ruſſt⸗ 
5 ſche gegoſſene Talglichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, weiſſe Wachslichte 
in allen Sorten, desgleichen Wagen und Nachtlichte, weiſſes Scheibenwachs, 
beſte neue Holl. Heeringe in za, fremden, weiſſen und gelben Wachsſtock in 3 
und 4 Pfund Rollen, bekoͤmmt man in der Gerbergaſſe No. 68. 
Ursartſche, langhaͤrige, ſtreiſige Pferdes und Fuß⸗Decken, von auſſeror⸗ 
dentlicher Größe und Würde, ſind jetzt wieder neu angekommen in der 
Rauch⸗Waaren⸗Handlung Langgaſſe No. 367. bei N 
David Wilhelm Falk. 


Mehrere Couleuren Safflan-, Corduan⸗ und Schaafleder auch ganz groſſe 

Rind⸗ und Kalbfelle habe erhalten, und oſferire ſolche zu billigen Preiſen. 

a Fr. Serrlich, Wollwebergaſſe No. 1997. 

Allen geehrten Herrſchaften mache ich ergebenſt bekannt, daß bei mir recht 

’ gut gearbeitete Stähle fertig zu haben find; auch nehme ich Beſtellun⸗ 

gen aller Art an und verſpreche die reehſte und prompteſte Bedienung. 

Johann Joſeph Aufter, 5 

Stuhlmacher auf dem alten Schloß No. 1707. wohnhaft. 

ie Galeasse Victoria, 88 neue Lasten gross, geführt von Capitain Casten, 

im Jahr 1816 aus vorzüglichen Materialien, und mit besonderer Sorg 

kalt in Stettin erbaut, und mit ganz vollständigem gut erhaltenen Inventa- 

rium versehen, jetzt in der Mottlau an der langen Brücke liegend, soll, aus 

freier Hand verkauft werden. Nähere Nachricht bei den Sohiffs-Mäklern Bold 

und Hammer. ; 

Mit feinem St. Omer und fein pollrtem Mohnpulver, beides von den vor⸗ 

zuͤglichſten Sorten, Neunaugen und Breitlingen beides einzeln, auch 

in Säßchen, empfiehlt ſich zu den billigſten Preifen auf dem Erdbeerenmarkt im 
Gewuͤrzladen. 12 J. G. Haſſar. 


n der Muſik⸗Handlung bei C. A. Reichel heil. Geiſt⸗ 
2 gaſſe No. 759. ſind von jetzt an zu haben: 2 
5 Er alle en 7 1 inte, Glück 
zur rmation, Pathengeſchenke, getreue Dienſte | 
der Ehe, Aufmunterung des Fleißes fuͤr Juͤnglinge, zu Ge⸗ 
burtstagen, een en TTC 
) ; 
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Die Medaillen werden ſo wie in Berlin bei dem Me⸗ 
dailleur Loos verkauft. | 
unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein in der groſſen Baͤckergaſſe gelegenes Wohnhaus nebſt Hofplatz, Stan 
und Keller und mit einer Feuer⸗Gerechtigkeit verſehen, iſt mit 4 Woh⸗ 
nungen aptirt aus freier Hand zu verkaufen und daſelbſt unter No. 733, in 
der groſſen Baͤckergaſſe das Naͤhere zu erfragen. Se 
5 Sachen zu vermiethen. 2 
Breodbänkengaſſe No., 703; iſt eine Oberſtube zu vermiethen und ſoglelch zu 
beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man im obengedachten Haufe, 50 
Auf Langgarten No. 191. find 2 Herren⸗ und eine Bedientenſtube an einen 
oder mehrere Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
i Es find in der Schmiedegaſſe No. 280, zwei moderne Stuben vis a vis an 
7 Herren Officiere oder Schauſpleler mit auch ohne Meublen zu vermie⸗ 
then und gleich zu "beziehen. Zu befragen in demſelben Haufe, i 
Breltegaſſe No. 1143. ſind 4 Stuben mit und ohne Mobilien zu vermle⸗ 
then und ſogleich zu beziehen, Das Nähere im obengedachten Haufe, 
en der heil. Geiſtgaſſe No. 941. iſt eine menblirte Stube an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen. i 
In der Fleiſchergaſſe No. 130,, im Zelchen der rothe Loͤpe, iſt ein mens 
D blirter Saal und eine kleinere Oberſtube an Herren Officiere oder ledige 
Clvilperſonen zu vermlethen und den 1. December zu bezlehen. N ; 2 
u der beil. Geiſtgaſſe No. gig. find mebrere Stuben mit auch ohne Mo⸗ 
5 bilien ſogleich zu vermlethen und zu beziehen. in BER . 
Alm kegenthor No. 318., der Wache gegenüber, iſt eine Obergelegenheit 
mit eigner Thuͤre, von 2 Stuben, 3 Kammern und groſſem Boden zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. erh Tier 
Fleiſchergaſſe No. 79 iſt eine Oberwohnung mit eigner Thuͤre zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. . i Br Kal 
Eine unterwohnung, in der bis jetzt die Hoͤkerei betrieben wird, auf dem 
erſten Steindamm No. 377. gelegen, iſt zukommenden Oſtern zu ver⸗ 
sieben und in No. 375, das Nähere zu erfragen.. 
Fleiſcerzaſſe No. 160. iſt eine Stube mit oder ohne Meublen zu vermle⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. ; 
cen der Wollwebergaſſe No. 1996. iſt für Militalr⸗ und Civilperſonen ein 
3 Zimmer mit auch ohne Mobilien nebſt Bedientenſtube zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. N i 5 f 
cxu der kleinen Gerbergaſſe No. 57. am Langgaßſchen Thor ſtehet eine 
IM freundliche Gelegenheit von e Stuben mit Bequemlichkeit in der aten 
Etage an ruhige Bewohner, auch für einzelne Perſonen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. * 
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n der Gerbergaſſe No. 362, iſt eine einzelne Stube halbjaͤhrig oder mo⸗ 

natweiſe zu vermiethen. - 

n der Bootsmannsgaſſe No. 1170, iff ein freundliches Zimmer mit einer 

4 Nebenkammer, an einen einzelnen Herrn, mit auch ohne Mobilien zu 

vermiethen, und kann zum 1. December bezogen werden. a => 
Aue better i e. 5 

N Die Gewinnliſten von der Zzten kleinen Staats ⸗gotterie ſind hier einge⸗ 

troffen, und koͤnnen von meinen refp. Spielern bei mir eingeſehen 

werden. Die Nenovations⸗Looſe zur sten Claſſe 30ſter Berliner Claſſen⸗Lot⸗ 

terie find bereits ausgefertigt, und koͤnnen taͤglich von den Inhabern der fruͤ⸗ 


hern Claſſen von mir abgeholt werden. 5 
Danzig, den 19. November 181777. J. C. Alberti. 
21 der aten Claſſe 36ſter Berliner Claſſen Lotterle, find in meiner Collecte 
a 3410 Rthlr. gewonnen, worunter ein Gewinn von 1500 Rthlr. auf 
No. 14,166. Zur öͥten Claſſe diefers Lotterie, deren Ziehung den g. December 
anfängt, find noch ganze, halbe und viertel Kaufloofe für den planmaͤſſigen 
Einſatz, in meinem Cemptoir Langgaſſe No. 530, zu haben. & 
75 i otzoll. 


Das eos No. 49966. hat der rechtmaͤcſige Eigenthuͤmer, wie derſelbe jetzt 
bemerkt, verloren. Es hat use aten Claſſe 36ſter Lotterie 80 has 
ler gewonnen; zur Vermeidung eines Mißbrauchs bringe ich dieſes zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, und bitte zugleich den Finder des Loofes, daſſelbe in meiner 
Wohnung heil. Geiſtgaſſe No. 780. abzureichen. Reinhardt. 


ah de Literaͤriſche Anzeige. 
Das vor einigen Monaten von mir angekuͤudigte Adreßbuch für Danzig, 
hat nunmehro die Preſſe verlaſſen, iſt 30 Bogen ſtark geworden, und 
von heute ab bei mir Brodbaͤnkengaſſe No. 697. für 1 Rthlr. Zo gr. Preuß. 
Cour. zu bekommen; die Herren Subſcribenten aber bezahlen nur, meiner ers 
ſten Bekanntmachung gemaͤß, 1 Rthlr. Preuß. Courant. - 
Danzig, den 19. November 1817. N J. C. Alberti. 
e f Verlobun gs Anzeige a 2 
ere heute vollzogene Verlobung haben wir die Ehre, unſern Freunden 
und Bekannten hiemit anzuzeigen. 5 3 
Danzig, den 16. November 1817. 
Bir ena ie ae NR Ed 
Neem Wi 3 Ins: BIER OR 
Perfon, fo ihre Dienſte anträgt : og 
Es ſucht ein junges Frauenzimmer, welches gute Handarbeit verſteht, eine 
Stelle in einem Schenkladen oder andern Kram, oder auch als Jung⸗ 
n een Dat Naͤhere zu erfragen auf dem Rammbaum 
o. ie 75 b 


831. - 2.7 9 — 1 
(Hier folge die dritte Bellage.) 


Lathanael Friedrich Neumann. 
Sabina Renata Gröning. 5 
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Dritte Beilage zu No. 93. des Intelligenz⸗ Blatts. 
15 — —dà 8 5 
Geld, fo beſtätigt werden ſoll.. 
Zur erſten ſichern Hypotheke find 3700 Rthl. in der Portchaiſengaſſe No. 
5904, ohne Einmiſchung eines Britten zu haben. 
unterrichte Anzeige. 
Eltern, welche ihren Kindern Unterricht im Schoͤnſchreiben und Rechnen 
—ertheilen laſſen wollen, empfiehlt ſich ö 
3 ; A. S. Tubenthal, 


wohnhaft im Langgaßſchen Thor auf der Koͤnigl. 
4 7 Kunſtſchule. 
11 8 9 
Sonnabend den oo, November, wird Unterzeichneter zu feinem Abſchiede 
von hier im den ah eln Concert zu geben die Ehre haben, 
wozu er ein reſp. Publikum ganz ergebenſt einladet. Logen und Parterre⸗ 
Billets find in feiner Wohnung: Rechtſtaͤdtſcher Graben, vom Flſcherthor nach 
dem Buttermarkt zu links die ate Wohnung zu haben. Die Preiſe der Plaͤtze 
bleiben wie beim Schaufpiels das Nähere wird der Zettel anzeigen. 
BEE | Joſeph Javoreck, Muſikmeiſter. 
a a VC N : 
Siegen, welche in e e See ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verfichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
18 Uhr zu melden. . ö 
Auf dem Schuͤſſeldamm No. 1115, werden Watten für billige Preiſe vers 
fertiget und alte aufgepußt. Man bittet um einen guͤtlgen Zufpruch. 
Da der Unterricht in der hieſigen Koͤniglichen Navigations oder Steuer⸗ 
mannsſchule in dieſer Woche feinen Anfang nimmt, fo haben alle Mas 
troſen und Seefahrende, welche die Steuermannskunſt erlernen und ſich zum 
Steuermanns⸗Examen vorbereiten wollen, in dieſen Tagen Vormittags von g 
dis 10 Uhr bei dem Unterzeichneten ſich zu melden, um ſich einſchreiben zu laſ⸗ 
fen. Es wird hiebei noch bemerkt, daß für den Unterricht während dieſes halben 
Jahres 8 Rthlr. Pr. C., für das Examen aber und für bie Ertheilung des 
Stenermanns- Patents nichts bezahlt wird. Erweislich Unbemittelte genieſſen 
den Unterricht unentgeldlich. Dr. Lud. Zerrm. Tobieſen, 
| Prof, der Mathematik und Koͤnigl. Navigatjons⸗ 
s Director hieſelbſt. 
Faulgraben No. 971. 
Es fehlte bisher ganz an Tabellen zur Erleichterung der Wechſel⸗Arbitrage 
auf dem hieſigen Platze, wie ſolche z. B. für Hamburg in den Kruſe⸗ 
ſchen Tafeln exiſtiren, und ich habe daher dergleichen angefertigt, die binnen 4 
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bis 6 Wochen gedruckt ſeyn werden. Mal ündeß der Druck wegen der vielen 
Bruͤche ſchwierig iſt, fo würde ich es gern ſehen, wenn jeder der dieſe Tabellen 
zu haben waͤnſche, ſich gefaͤlligſt binnen 14 Tagen bei mir einzeichnen lieſſe, 
um darnach die Anzahl der zu druckenden Exettplare ohngefaͤhr beſtimmen zu 
Fönhen. Der Preis wird fo maͤſſig als moglich eingerichtet werden; und we⸗ 
nigſtens 12 ggr nicht uͤberſteigen. BI IT : \ 
Danzig, den 13. November 1 
. Carl Ben Richter Hundegaſſe No. 85. 
Waͤhrend meiner Abweſenheit hat Herr Benj. Matthieu die Fuͤhrung mei⸗ 
ner Handlung uͤbernommen. : 
Danzig, den 14. November 1819. 1 72 82 
= N i E. w. Grade. 
Ich zeige Em. geehrten Publico hiemit ergebenſt an, daß die Handlung 
3 am Kaſſubiſchen Markt und Paradiesgaſſen⸗Ecke vom 1. November ab 
fuͤr meine Rechnung geht, und empfehle mich zugleich mit allen Sorten Ge⸗ 
wͤͤrzwaaren und Tabade zu den billigſten Preiſen. 
a ö ' .  Kathangel Friedrich Neumann. 
Daß von den ſaͤmmtlichen, von dem Koͤnigl. Hofmedailleur Loos zu Ber⸗ 
3 zu Geſchenken bei verſchi 1 Fee deen gepraͤgten Me⸗ 
daillen oder Denfmünzen, welche fi on feit 26 Jahren bei mir zu haben find, 
nad) wie vor ein vollfandiges Sn zu, as er wird, und daß dieſe 
Medaillen zu den nehmlichen Preiſen bei dem Verfertiger derfelben (ohne 
rgend einige Erhöhung für Porto) verkauft werden, ſehe ich mich zur 
Vermeidung von Mißverſtaͤndniſſen veranlaßt, hiemit anzuzeigen. 
ö f F. S. Gerhard, 
| LEER heil. Geiſtgaſſe No. 755, 
Es empfiehlt ſich einem Hochzuverehrenden Publico der Zahnarzt 
1 1 a * Hildebrandt, 
N 8 . — \ heil. Geiſtgaſſe No. 979. 
Sonntag, den 9. November d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
x 7 ‚zum erfien Male aufgeboten: 


St. Trinſtatis.“ Der Buͤrger und Gelbgieſſermeiſter Carl Michael Heeberger und Jungfer 


Anna Regina Hausmann. 12 5 N 
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Danzig, den 18. November 1817. 
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